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eit langem ıst bekannt. daß die Quellen Für die zweıte Lagungs-
periode des Konzıils VO I rient 1551/52 insbesondere die erzaäah-
lenden Quellen., sehr spärlich ließen: das 1arıum VI Massarellis
bricht September 1551. Iso unmittelbar nach dem Begınn
der Verhandlungen, ab; die Aufzeichnungen des Zeremonilen-
meısters Lodovico Bondoni AaUus FHFermo sınd düriftig, daß sS1Ee
nıcht den Namen e1INESs Konzilsdiarıums verdienen [)a auch die
amtliche Legatenkorrespondenz bıs auft wenıge Bruchstücke VT -

loren 1st, sınd die Protokolle Massarellis, soweıt keine Original-
voten vorhanden sind. höchstens Hand der naturgemäß e1Nn-
seıtıgen Berichte der kaiserlichen Diplomaten Francısco de Toledo
und Francisco Vargas kontrollierbar. Diese Lückenhaftigkeıit des
Quellenbestandes ıst deshalb bedauerlich. weıl die zweıte a
gyungsperiode des Konzıils die einzıge WAarL, während deren der
deutsche Episkopat namhaft ın Trient vertreten Wa

Der eiINzZIgeE deutsche Konzilsteilnehmer. VO dem WIT tage-
buchartige Aufzeichnungen besiıtzen. der Salzburger Prokurator
Johann Baptıst Fickler. kam erst während der dritten Tagungs-

Cone. Trid. I1 245 ; 499 if Je |DITS deutschen Teilnehmer
aı Irienter Konzil JTübinger Theol Quartalschrift 1920 1941 8S—2 125
1942 21— 570 ; dıe zweıte Tagungsperiode ist 1m ersten Teıl der Arbeit 249 ff
behandelt Seitdem sınd bei SC  TEl K [ J)as Weltkonzil VO  — ITrient 11{
(Freiburg 1951 ahlreıche Nachträge über die Beteilıgung der Bischöfe bzw.
Wei  15  öfe VO Würzburg (72 f, VO  - r) Konstanz 174 f? VO  —

H e) Mainz (207 j VO  —_ k) und IrTier 8 .. VO H
R1ıes erschiıenen: ferner 1es, Vorboten und Gefolge des Kurfürsten
Johann VO  — IrTier auf seiınem Zug ZU Konzıil VO Irient 1 Sommer 1551
IrtTIerer Theolog Zeitschrift 1951 ück Diıe Verhandlungs-
unterlagen des Maınzer Erzbischofs ıIn Irient: 1V Mittelrheinische
Kirchengeschichte 1953 z01—310
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periode nach I rient Es War daher keine geringe Überraschung,
als meın Schüler Joachim Kerner. nachdem 1mMm Herbst 1954 1n
der Stittsbibliothek Zeıtz gearbeitet hatte, die Behauptung auft-
stellte. der dort befindliche Nachlaß des Naumburger Bischofs
Julius Pflug enthalte eın Konzilsdiarium dieses Prälaten. Anfangs
nıt Skepsis aufgenommen, erwıes S1e sıch jedoch als richtig; die
auft Veranlassung des gegenwärtigen Leiters der Stiftsbibliothek
Zeitz, Studienrat Schamberger, hergestellten Schmaltfilm-Aufnah-
NMe  a} ergaben einwandfrei. daß Cod 140 unter dem 'Titel „Acta
ın SyNOdo rıdentina NANDNO Domuinı 1551 praesente aut 18
gezählten Blättern eigenhändige Aufzeichnungen Pilugs ber die
Beratungen des Konzıils enthalten, die WIT mıt vollem Recht eın
Konzilsdiarium NEeENNEN dürfen. Sie seizen November 1551
eın und berichten. daß iıh Verfasser ovember ZU ersten
Male eıner Generalkongregation teilnahm. Aus den Protokollen
Massarellis w1ıssen WITFT. daß der urz (nuper) 1ın I rient
gekommene Bischof VO Naumburg eben diesem lage ın die
Versammlung eingeführt wurde Daß 1n der Präsenzliste der
Sess10 XM VO November erscheint eNtIPUpPpP sıch Jetzt frei-
liıch als Fehler Massarellis durch die Angabe des Dıiıarıums. daß
Pilug MOTSCNS Durchfall erkrankte und deshalb der
Sıtzung nıcht teilnehmen konnte. Schon Tage nach der Session,
a November. schrieb jedoch N der Konzilsstadt den
Sekretär Ferdinands f Georg Gienger Daß die fortlaufenden
Aufzeichnungen ber die Theologenkongregationen erst |)e-
zember wiıieder aufgenommen werden. ist durch die Verhandlungs-
PAaUsSC bedingt, die. w1e üblich. nach der Session eingelegt wurde.

Ehe WIT den weıteren Inhalt des Diarıums untersuchen.
uUNSs e1in Urteil ber se1ne Entstehung un selnen historischen ert
Z.uUu bilden. mussen WIT uUunNns die Frage beantworten. ob das VOT'-

liegende 1arıum Pilugs wirklich noch unbekannt ıst Wie WarLl

möglich, daß das Konzilstagebuch eINeEes ın der deutschen Reforma-

U Mon concılı Irıdentini 257—400; der 1 LIhK 111
0592 angegebenen Literatur noch ses, Kın deutscher Chronist des
Trienter Konzıils untier Pius Vereinsschrift der Görres-Gesells  aft 1918
oln 1918 21—53 A Acta genulna Conc Iridentini
(Agram 1874 598 (1im folgenden STEeIs Theiner miıt Band un Seite zıtiert).

Cone. Irid. VIL1, 3165 (1m ruck ul1us Phlusch, Numbergensis
(Irdl Mitteilung VO  — Dr r) A.v.Druffel, Briefe und
en ur es des Jahrhunderts München 1873 8’51



HUBERT

tionsgeschichte häufig genannten Mannes , der als eınNner der
angesehensten Fxponenten der Unionspolitik den Religions-
gesprächen VO Regensburg 1541 und W orms teilgenom-
N hatte und ıtverfasser des Augsburger Interims WAaT, bisher
keine Beachtung fand?

atsachlich ıst Pfilugs Konzilstagebuch nıcht unbekannt g..
blieben. Schon VOorT fast hundert Jahren hat Albert Jansen INn
seıner. allerdings unzureichenden Biographie Pflugs, für die
dessen Nachlaß ın Zeıtz benutzte. be1i Gelegenheit der kurzen
Schilderung der Teilnahme des Naumburger Bischofs Konzil
bemerkt: „Über den Gang der Verhandlungen führte Tage-
buch.“ Jansen hat ZU miıindesten die beiden ersten Seiten dieses
Tagebuchs gelesen, ennn gibt eıne Stelle daraus (über die (Ge=
neralkongregatıion VO November) ıIn Übersetzung wıeder.

sıch die Mühe gemacht hat. das (sanze entziıffern. darf INa

reilıch bezweifeln, ennn fügt der ben wiedergegebenen Be-
merkung die unzutreffende Mitteilung hinzu. Pflug habe n1€e
versaumt. die einzelnen Abstimmungen vermerken. AÄAuch
übergeht die für den Biographen wichtige Bemerkung Z

Januar 1552, der Erzbischof VO Siponto, Sebastiano Pighino.,
habe ıhn 1m Auiftrag des Legaten Crescenz1o für den Fintrıitt ın
dıe Meßopferdeputatıiıon gewınnen wollen. Jansens inwels anuft
„„‚Manuskripte der Zeitzer Stittsbibliothek“ War allgemein, daflß

allem Anschein nach dem erprobten Spürsinn des Herausgebers
der I rienter Konzilsdiarien, Sebastian Merkle. entgangen ist In
seinem Bericht ber die Nachforschungen IN Archiven und Biblio-
theken Italiens. Spanıens, Frankreichs und des deutschen Sprach-
gebietes, den 1901 dem ersten and der Konzilsdiarien VOTaUS-

schickte ıst die Stiftsbibliothek Zeıtz nıcht genanntT. Nur schwer

Die Literatur über Pflug ın LTIh VI1L M7 r te); W olf,
Quellenkunde der deutschen Reformationsgeschichte 11/2 (Gotha 1922) 246 1. ;:
Schottenloher N, 172922179232 b Ja S Julius ug Eın
Beitrag ZUues der1r un Politik Deutschlands 1m Jahrhundert
Neue Mittheilungen aus dem Gebiet historisch-antiquarischer Forschungen 10, 1
(Halle 1863 1—110; 1 9 ebd 1864 1—212, die angezZz0SCchNt Stelle 1M zweıten
'Teil der Arbeit 129 Die flug-Handschriften sınd bei Ver-
zeıichnıs der autf der Zeitzer Stiftsbibliothek befindlichen Handschriften (Zeitz
1876) ıcht katalogisiert un: werden auch VO  — Wents cher, Das Stifits-
archıv ın Zeitz Archivalische Zeitschrift 1953 195— 199 NUr insoweıt —

Conec. ITrıd.wähnt, als S1E sich 1mM 1V eilnden
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L erklären ware., WEeNnn weder ılhelm Va Gulik. der bald
darauf 1m /Zusammenhang mıt seınen Gropperstudien dort
beitete., noch Adaolf Herte. der sıch während des ersten Welt-
krieges mıt der Sammlung der Briefe Pilugs befaßt und eıne
Bibliotheksreise durch Mitteldeutschland unternommen hat 1
noch Vinzenz Schweitzer. der seliner Sammlung der Konzilstrak-
tate eıne Schrift Pflugs ber die Rechtfertigung AaUS der Zeitzer
Stittsbibliothek einverleibte 1 nıcht auf das 1arıum gestoßen
waren und ihren Freund Merkle darauf autitmerksam gemacht hat-
ten Merkles Sammlungen für den etzten Halbband der larıen

sind eım Brande Würzburgs März 1945 zugrunde
Es läßt sıch daher keine letzte Sicherheit darüber g..

wınnen. ohb das vorliegende 1arıum nıcht nachträglich doch
noch kennengelernt un: für die geplante FEdition vorbereitet hat
In der sonstıigen NECUETEN Literatur finde ich es nıicht erwähnt.

Die für den Quellenwert des Diarıums entscheidende Frage
ıst die nach seıner Entstehung. Hat Pflug seıne Aufzeichnungen
während der Kongregationen gemacht, Iso die Reden der Konzils-
theologen un Konzilsväter „mitgeschrıeben , W1€e der Konzıils-
sekretär Massarelli und der Uditore Paleotti? der hat seıne
Notizen erst nachträglich, vielleicht ın größerem zeitlichem
Abstand gemacht?

Diese Fragen sınd nıcht SanNnz eindeutig eantworten. Für
die zweıte Möglichkeit spricht, daß Pilug bei der Wiedergabe der
Ausführungen des Jesuiten Salmeron ber das Weihesakrament
C  \ Dezember 1551 eın Zitat aus Ignatiıus VO Antiochien mıt dem
Zusatz einführt: S] recte mem1n1. Daraus muß INn& schließen. daß
ZU mindesten die Niederschrift dieses Passus nıcht während der
Theologenkongregation gemacht worden ist, sondern erst ach
iıh Ebenso scheint der letzte eıl der Aufzeichnungen, der VO

den Generalkongregationen Mıtte Januar 15592 handelt. nıcht
während dieser Kongregationen niedergeschrieben se1n, SONST
waren die dort unterlaufenen Irrtümer ber die Tagesdaten der
Kongregationen VO DL und 13 Januar nıcht erklären.

ed1n, Joseph Greving (Münster 1954 4 9 Guliks „Zeıtzer Beıträge
ZUTC es: der kath Gegenreformation 1mM 1N? Röm Quartalschrift

57— 83 ONC. Trıd XIl 200— 205 Tatsächlich findet sıch ın Cod. 54,
nach dem unien erwähnenden „Judicium“ dıe handschriftliche Notiz „Von
Dr Schweitzer, ıTreKiOr des Wilhelmstifts In Tübingen, Sommer 1911 benutzt.“
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Dafür aber., daß Pfilug wenıgstens eınen eıl seiıner Auf-
zeichnungen, und ZWarTr den größten Teıil. bereits während der
Kongregationen gemacht hat, sprechen nıcht 1U die FKinleitungs-
worte ZU®® ersten Generalkongregation ber das Meß opfer

Januar 15592 In congregationibus patrum aeC notavı, sondern
vor allem der Zustand der Handschrilft, deren Duktus mehrfach
wechselt und die stellenweise außerordentlich flüchtig ıst und
zahlreiche Lücken., Streichungen und Verbesserungen aufiweist,
w1€e S1Ee U be1i der gleichzeitigen Niederschrift des Gehörten,
nıcht be1l elnNner nachträglichen aus der FErinnerung erklärlich sind

Die wahrscheinlichste Lösung 1st, daß Pflug die meısten Auf-
zeichnungen während der Kongregationen, ein1ıge bald ana g —
macht hat. während seıne Erinnerung das Gehörte noch leben-
dig Wa  — Die oben erwähnten Irrtümer In den Daten der Januar-
kongregationen, die diese Je zwel Tage vorverlegen, können auf
einem einfachen lapsus memorlae beruhen und brauchen die Zu-
verlässigkeit des Berichteten nıcht beeinträchtigen. Es ann
eın Zweifel aruüber bestehen. daß samtliche Aufzeichnungen 1n
unmiıttelbarer ähe der Lreignisse gemachnht wurden un deshalb
große Zuverlässigkeit beanspruchen dürfen.

Jeder Verfasser e1INes Tagebuchs trıfft AaUuSs den Ereign1ssen,
deren Zeuge ıst. eiıne Auswahl. Auch Pflug hat CS getan., Er be-
schränkt sıch 1mM wesentlichen darauf. den Inhalt bestimmter.
nıcht aller theologischen Reden 1n den Kongregationen wıederzu-
geben, aßt Iso die Vorgänge außerhalb der Kongregationen, miıt-
hın die eigentlich politischen Freignisse, Zut W1Ie vollständig be1-
seıte. Das ıst mehr bedauern. als Pflug als vorzüglicher
Kenner der kirchlichen Siıtuation Deutschlands W1e€e wenıge andere
berufen SCWESCH ware, ber das Auftreten der deutschen Prote-
stanten ın Irient und die Verhandlungen mıt ihnen., ber atıch
ber die Stimmung unter den deutschen Bischöfen berichten.
Von alledem lesen WIT 1ın dem Tagebuch nıchts. Aber auch der
Bericht ber die Kongregationen weıst erhebliche |ücken auf
Von den Theologenkongregationen ber das Meß opfer un den
rdo bleiben unerwähnt die VO Dezember. VO Vormittag
des I1 VO 1L 1 und Dezember 15506 übergangen sınd
ber auch die Generalkongregationen VO und Januar 1552,
und das iıst deshalb überraschend, weıl Pilug ın der Nach-
mittagskongregation VO Januar nachweislich seın Votum ber
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die Lehre VO MeßRopfer und VO rdo abgegeben hat 1 Miıt der
Notiz ber das Votum des Augustinergenerals VO 13. Januar
brechen die Aufzeichnungen ab Die Generalkongregation VO

Januar, 1ın der der zweıte Präsident sıch noch, enigegen der
Gewohnheıit, ZU Sache außerte., VO allem ber die Generalkon-
gregatıonen VO un Januar, 1n denen ber die protestan-
tischen Anträge verhandelt wurde, werden nıcht mehr erwähnt.
Und doch w1ıssen WIT. daß der Bischof VO Naumburg erst
5 März 15592 Irıent verlassen hat 1 W arum hat ber die be1-
den spannungsreichen Monate. die noch ın Irient blieb. nıchts
auigezeichnet ? der ist die Fortsetzung des Tagebuchs verloren?
Steckt S1e eiwa noch ın dem weitschichtigen, tür uUuNXNs u sehr
schwer zugänglichen Nachlaß Pilugs ın der Zeitzer Stittsbibliothek
verborgen?

hne die zuletzt angedeutete Möglichkeit SAanz ausschließen
wollen. mu doch bemerkt werden., daß S1e wen1g Wahrschein-

ichkeit für sıch hat Was seıne eigenen Voten angeht, verweıst
gleich Beginn des Diarıums auft „andere 5Synodalakten, die

11a sorgfältig schreiben wiıird  C (qguemadmodum alııs synodi
actıs, GQUAC perscribentur, intelligi poterit). Damıit braucht nıcht
unbedingt eıne dem Tagebuch parallelgehende persönliche Ak-
tensammlung Pilugs gemeınt se1nN, die se1ine Voten enthalten
sollte: ann autch eın einfacher i1nwels auf die amtlichen
Konzilsakten se1N, die der Konzilssekretär Massarelli anlegte.
Außerdem ergıbt sıch N der SaNzecn Anlage uUuNsSsSeTesSs Tagebuchs,
daß selnem Verfasser darum tun WAarL, aUS dem Inhalt der
Theologen- und Generalkongregationen die ihm wichtig erscheli-
nenden theologischen Lehrmeinungen festzuhalten. Gerade diese
theologischen Debatten ber brachen bereits Miıtte Januar 15592
endgültig ab In den 7z7wel Monaten VO Sess10 (25 Januar 1552
hıs ZU Prorogation der auft den März angesetiztien Session ın
der Generalkongregation VO gleichen Tage fanden überhaupt
keine konziliaren kte sta (ab omnıbus actıbus econcıliarıbus
cCessatum est)

Statt eıner Fortsetzung des Tagebuches folgt auf den Bericht
ber dıe Generalkongregation VO 15 Januar 15592 zunächst (D
bis 50) eıne ebenfalls eigenhändige Niederschrift ber das MeBß -
opfer. die mıt den Worten beginnt: „Groperı verba., quibus CON-

12 Theiner 640 13 Cone. Trid. XI 854, 857 Theiner 654
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firmarvıt m1ıssam e6sSsSe oblationem PrO peccatıs, SUunt aec.“ Die
Konzilsväter werden angeredet, der Verfasser spricht 1n der ersten
Person. s handelt sıch Iso allem Anschein nach. wWenn nıcht
eıne Kopıe, doch eıne ausführliche Inhaltsangabe der Aus-
führungen Groppers VO Dezember 1554° Man mul
nehmen. daß Pilug sıch das Votum se1nes Gesinnungsgenossen au

der Zeit der Religionsgespräche für die Vorbereitung auft se1ın
eıgenes Votum VO Januar verschafift. vielleicht diesem
zugrunde gelegt hat Unmittelbar auft die Groperı1 verba folgt
nämlich (p. 50—58) das „Iudieium INEC U de doctrina reformata
quantum ad artıculum de sacrıfL1ic10 mı1ssae ın Tridentino Con-

wurde denlio‘. Die Doctrina reformata de sacr1ı11c10 m1ssae
Konzilsvätern Januar 1552 übermiuttelt. ber nıcht mehr
diskutiert: Pflug hat Iso dieses bereits VO ihm konzıpierte
Votum nıcht mehr ın der Generalkongregation vorgeitiragen. Wir
lassen dieses und das erwähnte Stück beıseıte. weiıl 1mM
zweıten eıl der Aktenausgabe (Conec TIrid In dem die
haltenen Originalvoten sammeln sind. seınen Platz finden ann.

Kür die Gestaltung der Ausgabe uUunNseTeS Tagebuches War die
Frwägung maßgebend, daß S1e U eıne vorläufige se1ın kann; die
endgültige muß dem och ausstehenden abschließenden Halbband
der Diarienedition des Concilium ridentinum der Görres-Gesell-
schaft vorbehalten bleiben. Unser Ziel., eınen lesbaren ext her-
zustellen. erw1es sıch jedoch als überaus schwer erreichbar. Pfilug
hat. w1e€e eım Festhalten eiINes gehörten Vortrages häulhg g —
schieht, nıcht STEeTiSs aut richtigen atzbau geachtet, daß der 1ınnn
stellenweise dunkel bleibt. Seine gygroßenteils sechr flüchtige and-
schrıft War DU sechr schwer. manchen Stellen überhaupt nıcht
mıt etzter iıcherheit entzilffern;: diese wurden durch Frage-
zeichen In eckigen Klammern angedeutet. Dagegen wurde darauf
verzichtet. die zahlreichen Streichungen ın eınem eıgenen text-
kritischen Apparat berücksichtigen;: NUu Randglossen, die e1N-
deutig als Zusätze erkennbar ‚9 siınd ın den ext aufgenom-
MCN, andere. die sıch durch den Zusatz „Adde” als Resultat spate-
r  - berlesens erwelsen, sınd 1n die Anmerkungen verwıesen.

Der Inhalt berührt sıch mi1t dem Votum Groppers VO 14. Dezember,
dagegen nicht mıt der Sententia des Erzbischofs VO  - Köln un dessen Votum
VOomnm Januar bei 5 Johannes Gropper (Freiburg 1906 245 bis
95 16  |heıner 646  —>
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er Nachweis der /itate wurde auf das Notwendigste beschränkt,
weiıl die 1mMm ruck befindliche kritische Ausgabe der Protokolle
Massarellis VO 1551/52 (Cone. Trid VIL/14) das Zitatenmaterial
vorlegen wiıird Die Bibelzitate weıchen häulig VO Vulgatatext
ab, W d5 zuweilen. ber nıcht immer, auf Gedächtnisfehler zurück-
gehen maäaßs; ich habe darauft verzichtet. die Abweichungen ZU-

merken. Obwohl 6S sıch e1in Autograph handelt, wurde die
Großschreibung der Fıgennamen vereinheitlicht und 1m Interesse
der leichteren Lesbarkeit die 1m Concilium Tridentinum übliche
Schreibweise konsonantisches clS V, un nach dem klas-
sischen Gebrauch) durchgeführt. Die Alineas der Handschrift sind
beibehalten. Die Pagınatıon Rande dient ausschließlich dazu,;
die Seitenanfänge bezeichnen: die Handschrift selbst 1ST. W1e
eingangs bemerkt:, unfoliert.

cta ıIn synodo haec Tridentina NNO Dominı 1551 (n praesente
Stiftsbibliothek Zeıtz, Cod. 34.140; eigenhändiıg)

Veni huc 90. Novembris tempOorTe, Cu patres de sacramento
poenıtentlae ıIn congregationibus agerent, de qUO CU. deputatı concilıii.
formam quandam Composıtam proposulssent patrıbus!” ei 1am de
dictae essent 1n aliquot congregationibus sententlae, sed necdum tamen
CONSLLIULUM ei conclusum, voCatus s IL 1n Congregatıonem 23 Novembris

eadem ormula traditam. Sed Cu eandem integram 10  D Jeg1s-
SC NECC, quod legeram, propter angustiam tempDpOorI1s expendere potu1s-
SC sententiam 1NecAm tum dicere potul debul, ea

temere ıIn praesertim anta praecıpltarem. In E AI i1gıtur D

publice patrıbus EXCUSaVl 1 Quamquam autem temMmPUS delibe-
randı amplius SUMDSCIAaNO, posterioribus tamen duabus congregationibus
iınteresse NON pDotul; idque propter morbum diarrlae, ın QqUCHM 94. No-
vembris paulo DOost Iucem ortam e1IUSs 1€1 incideram 1 Secd qula tamen

-r Über die und 18. November 1551 VO  - den Deputierten redigler-
ten Canones De sacramento poenitentiae reformatıi un: die entsprechenden
anones De acramento exiremae unctioni1s (Theine 591 {f.) wurde se1t
dem November 1ın den Generalkongregationen votiert;: die dazugehörıge
Doctrina wurde TSI1 November fertig un vorgelegt. Das
Protokall Massarellis lautet: NaumburgensIis probat reformatiıonem; up
doctrina autem excusavyvıt 5 qul1a up venıit, et ea animadrvertere NO  >

potuılt, Theiner 598 Jansen, ug übersetzt als
bald nach Sonnenuntergang.
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putabam fore ut differretur sSess10 ın 25 Novembris indicta idque PrOD-
ter quaedam, qUa«C electores Moguntinus atque Coloniensis 1ın dubium
vocaverant “*, ideirca ei1am ad sententiam INnStrux]1ı, quemadmodum

aliis synodı actıs, YUUaC perscribentur, intelligi poterıt Sed nıhilo-
MINUS tamen S@SS10 habita est a 1em illum, explicatio Cannn ul

amen alıquibus locis mutata. Cu1 CTO sess10N1 NO interfiu1 e Postea
datı sunt patrıbus OVI1 artıiculi de sacrılicıo0 m1ssae et ordinis 1! ] de
quibus pPrımo de INOTE synodi audıtae sunt sententlae theologorum

Decembris e
Primus, qu]1 de e1s sententiam dixit, fuit quidam presbyterus [!]

Hispanus ei reiormatus, qUuU 0S ratres Jesu appellant 2 CU1US SCI1-

tentıa aecCc notavı, videlicet: Modum sacrıhlen COChristi eruentum 6556

VETI«C, modum et1am quendam ESSC sacrıihein ineruentum simpliciter,
modum praeterea quendam CSSC, qu] habeat quoddam Cu

eruento ei uncC eucharistiae CS55Cc eti immolatitium [?|] 1uxta illud de
COTDOTC, quod Irangiımus. Item sacrılicia legis eruenta praehigurasse
eruentam Christi oblationem, incruenta autem sacrıfieium eucharistiae.

Item sacrıheium Christi In rem1ttere peccata et1am intlide-
lium, at m1ssae NO nN1ısS1 Ldelium, N remiıttere sıne fide ei contrıtione;
ıIn baptismo virtutem passıon1s COhristi remiıttere omn1a peccata el
auoad culpam ei quoad POCHAM In m1ssa autem NO quoad
POCHAaHl NC  9 ut NON et1am OPDUS sıt satisfactione eic

Upus Missae ın nıhilominus merer1ı QUuam aliud ODUS meretur
virtutem alıorum SacCcramentorum;: contingıtur enım

venla, idque Operato ei 110  — operantıs.
Posuit trıa, QUaC pertinent a substantiam m1ssae, consecratıonem,

oblationem ei Communıonem, reliqua ıIn modis relıquit. Formam obla-
tıonıs dixit E6SSsSec verba consecrTatıon1ıs. Melchisedech NO protulisse simpli-
cıter, se obtulisse ei vinum, docuiıt exiIiu (seneseos |14, 181.],
et eundem ıtem sacerdotem fuısse ideo, qula benedixerit. Refutavit —

o  9 qu1 asseruerant sacerdotis nomıne illic signihicarı princı-
pPCS, quod SUDETVACANCEC Tulsset, Cu alias appellavit eu SCT1D-

Nach dem Protokaoll bei Theiner 598 entschuldigten sıch die FErzbischöfe
VO  — Mainz und Köln un: erklärten, ihre Voten schriftlich einreichen wollen:
der umfangreiche Beriıicht des kaıserh  en Fiskals Vargas VO bzw No-
vember (Conc. Irıd 700 I1} gıbt den Gegenstand der 1a nıcht d aber

ıst sechr wahrscheinlich, daß sS1€e sıch auf das eformdekret bezogen. 0,
Anm 22 I' HeineT 602 f Getilgt „I1heatinus’, eın Zeichen,
daß INa  — die Jesuiten auch damals noch häufig als „rTeformıerte Eriesters be-
zeichnete. IDEN Votum des Jesuiten Diego Lainez be1l Theiner 603—0606;
vgl I Cereceda, Diego Lainez la Kuropa relıgı0sa de t1empo
Madrid 1945 345 Die Worte C QUaM alıu ODUS Mereiur » an
hinzugefügt; das olgende sehr schwer lesbar
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tura, ıtem decimis ab percept1s anquam PrOpr10 SL1ZNO collegıt
sacerdotem tuisse.

Damnarvıt hıic artiıculos de sacrıllıcio m1ssae pOosı1tos,
CEPTIO Ilo de m1ssae mer1ıtor10 e Probavit ceremonlas et rıtus
m1SsSae, ut NUNC sSunt, et addıidit mag1ıs probitatem prıimıtıvae ecclesiae
requlrere UUa illam simplicıtatem rıtuum. Dixit ıtem sacrı.e1ıum
m1ssae tamquam minus [?| S  c nıhiıl detrahere sacrıllicio0 Christi ın

tanquam ma1lorı agent], quod Cu communıcat de viırtute sua.

Post meridiem eiusdem 1€e1 alius quidam Jesuita Alfonsus 110O-

mnıne, Hispanus®®, dixıt de sacramento ordinıs, de CU1US sententı1a aeC
praecıpue notanda dux]1. Primum docuit actıbus apostolorum dia-

11O solum a mınısterı1um MECNSAC, sed et1am ad mınıster1l1a
aliorum et praedicationem creatos fuıisse.

Doecuit illud In actıbus apostolorum de sacrılici0
intelligendum CSSC, adducebat sinodum 12 ] Voluit 1U: eligendi ePISCODOS
vel presbyteros CSS«CcC de 1ure divino SUMINNINOS pontifices 1uxta illud
ad Petrum 17] dietum: Pasce OVes 1901 nNnım 655e qu]ı
pascerent substituere pastores, NO autem plebis; NOl enım plebs pascıft,
sed pascıtur, ei contra naturam. Verum pontiLicem ei ep1sSCopum

de hoc S{} lure Cu. laicıs Communı1ıcare, ınteresse en1ım, ut h1 NN

offendantur vel ut 1uvent ecclesiam, vel ut el HNO  — nOoceant. Citavıit, Ss1
recte mem1n1, ad hoc proposıtum Ignatium S

Docuit pPCI ım pos1ıt1onem INa uun NON solum arı Culquam TUuM,

quı ordinantur, gratiam muner1ıs Sul, se et1am gratiam gratificantem
1uxta Apostolum 12 I ıim. i

Post meridiem 1€e1 eiusdem mens1ıs dixıt sententiam SsSUu am eCca-
1US theologorum unıversıtatıs Lovanıiensıs 2 Uua aeC notavı.

Primum verba Christi: CC Hoc facıte ın INCcam ecommemorationem D

signıficare COTDOTIS Christi oblationem, ponderando illud << Hoc
facıte 2 NCC intelligenda ESSC de sumptıione, sSe signıfi1care potıus 1psam
substantıiam. ut aCC1plas « hoc », videlicet quod C  5  Ö consecrando el of-
ferendo faclo, idem facıte VOS 2 C In memorl1am >2 autem denotare T1inem,
CUur instıtuta sıt haec euchariıstilae oblatio, nde NO recte 1C1 m1ıssam
S1Ve eucharistiam ESSEC commemoratıonem mortıs Domuinıi: sSe pot1us
sacrıitic1um. SC oblationem In memor1ı1am mort1ıs Dominı. uod autem
verba instıtutionıs Christi NON _aliter qQUamı de oblatione intelligenda

In dem Protokall be1i eın 606 ın iıch nıchts VO  _ dieser Aus-
nahme. 26 Das Votum des Jesuıten Alphons Salmeron be1 Theine
606 Kp. 5 des J. Ignatiıus VOoO Antiochien wıird nach dem Protokaoll

Das Votum des Dekans derın eiınem anderen Zusammenhang zıtilert.
I1 öwener theologischen Fakultät uar Tapper be1i Le Plat 237— 2350

Am an Adde n1ıs1ı S1C intelligerentur verba haec., DNEC consecratıio esset
instıtuta PCLI Chriıstum.
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sınt, dixit Cyprianum ın epistola postquam docuerat [ !] obla-
tiıonem Melchisedech ıIn PAalc et 1N0 fuisse tıpum oblationis eucharistlae:
ser1bit: Nam SI Jesus Christus |Dominus ei Deus noster est et SUMMINUS

sacerdos Dei Patris ei sacrılecium Deo Patri / ipse prımum obtulit et
hoc Tacere ın SUul commemoratııonem praecepIıit, CUMOUC 1le sacerdos
ViCce Christi VeIC fungitur, qu1 1, quod Christus Tecit, imıtatur eic Et
paulo DOSt Scriptura enım dieit Quotiescungque enım ederitis
ıstum et calicem ıstum ederitis 1! ] mortem Domini annuntiabitis, QqQUO-
adusque venlat. Quotiescungque CIrZO calicem ın commemoratıonem Do-
mını et pass1ıon1s e1IuUs offerimus, id quod onstat ominum fec1isse,
acımus.

Deinde explicavit, quod Christus offeratur pCLI sacerdotem ad altare,
el dixit hiec O  b ıta [ ?] offerri Christum, ut abdicetur ah C  9 qu1ı offert
CuUmM, sed ut retineat et 1DSO Iruatur, ei addidit Ambrosio 1ı
epistolarum 4 31, quod Christus S1C offeratur, ut se1psum eti1am offerat:
offert autem LUum, Cu. interpellat Pro nobis. Eit eadem est hostia, qUaC
hiec In terra et UUaC ın coelo offertur, ut dubium 11O  > sıt, quın tum, CUu

oltertur, habeat V1m applicandı merıtum Christi, ın qQUO est propiıtiatio
DrIOo peccatıs totıus mundi.

die eiusdem mensI1ıs dixıt sententiam suamn D. Melchior ( anus
Hispanus Ordinis Sancti Domuinieci 3 VIT disertus ei aCutus. Hiec prımo
proposult argumenta adversarlıorum, qu1ıbus probare volunt m1ıssam
NON CSSC sacrıtliceium NC oblationem e6SSe Dro peccatıs. Primum Lutheri

captıvıtate Babylonica, quod Cu. eucharistia sıt testamentum
cundum SCT1pturam, 110  — C6SsSSEe sacriıficium, Cu. sacrılic1um sıt
OPDUS, QUO offerat aliquid OMO [)Deo At testamentum NO  > habere ca

ratıonem, ut det el offerat homo, sed ut aCcCcıplat egatum vel
haereditatem.

Secundum Calvini, unıcum Christi sacritieium OppOnı sacerdotio
plurium, quale pCTI legem fuerat inductum, S1C enım pCTI Apostolum ad
Hebreos unde pluralitatem sacerdotum 1O  — habere locum tempore
OVI testamentl, UUO intelligi pOosset 10  a CcS55e ullum ın ecclesia aCeTr-
dotium externum CTZO CC et1am sacrıl1Cc1um, Cu iınter aecCc sınt
corrolarıum, 1uxta illud Apostoli ad Hebreos 15,1] (Imnis pontifex eic. n

Tertium est UV©ecolampadıi et Buceri et Calvini, sacrılic1um
NO tieri 1S1 morie intercedente alicuius Te1l aut sangu1lne, sed
In m1sSsa O intercedere mortem aut sanguınem, CISO eic

Sed9 quod sıt sacriticium QUOQUC, NON tamen eESsSsScC PropIl-
Cyprian, Ep 63 1 9 Mıg 49 5857  s 303 Text stark verändert).
Nıcht 2 9 WI1Ie 11La  S nach der onkordanz erwartel, sondern ep. 1 44,

Migne 1 8 1190 (ebenfalls 1Ur sinngemäß). Am an Adde m1ıssam
Chrysostomi. Das Votum des Dominikaners Melchior Cano, der als kalser-
licher eologe Konzil teilnahm Conc Irıd be1 Theiner
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t1atorıum, Cu duo tantum sınt sacrılficla, alterum propıtiatorı1um,
aliud VCeTO gratiarum act1on1ıs, prou Philippus Melanchthon et PCO-
estanties ın apologia UuUa, At Cu. NON ın sıt propıtiatorıum
SaCr111Cc1Uum, 1pPsum videlicet sacrılicium Christi Cu N1CcCa oblatione
consumarverıt ın eternum sanctificatos, sequltur, quod esti ın ecclesia
sacrı11c1um, CcS5Se dumtaxat gratiarum actıon1ıs.

Accedit eodem authoritas Apostoli ad Hebr. [10, 18| UÜbi est
m15SsS10 peccatorum, ibi nulla est oblatio Pro peccatıs eic. Item quod
NON est relicta hostia Dro peccatfıs. Nam, ut argumentatur Bucerus, s1
sacerdos sacrtılicat et oltert Pro peccalıs, videtur Cooperarı Christo ın

redemptionis, ei S1C habebis plures qQUam unıcum redemptorem.
uod 1mMmp1um est dicere. Ac SI1, ut diciıtur, vırtute PasS10N1s eti red-
empt10n1s Christi fuit rem1sSsS10 peccatorum, qUaC applicatur PCT m1S-
5a est generalis el NO limitata, ı1g1tur 1O potest huic vel I1ı
specialiter applicarı.

aeC respondit idem D. Canus, et prımum attulit definitionem
SaCcrı11C1l, videlicet quod sıt OPDPUS C  - actus relig10n1s qu1 offerat [ !] Deo
Item ıtfferentia inter]| sacrılieium et oblationem. Item sacrılicla, QqUaC
externa NO SUnNtT, NOl proprIie, sSe metaphorice sacrılicla 1C1 Deinde
docuıt Ireneo el Augustino, m1ıssam proprıe et CIC sacritieium esse /

11idque secundum instıtutiıonem Christi. Ponderavit verba Christi CC da-
({ur >> ei CC Irangıtur o et retulıit ad oblationem ut alias ei pertractavıt
rat1ıonem incruentae immolationis. Eit tandem venıt ad confutationem
articulorum., qUAaC a posıta sunt. Primum solvit, quod Lutherus 1n
captıvıtate abilonica Iudat ın ambiguo, NO  > nınım eucharistiam 6SSeCc

testamentum, sEe pOot1us NOVI1 testamentI, ut ıIn evangelistis; diei autem
testamentum ıIn uCa modo, qQUO TCesSs legata NONNUNG Ua testamgn-tum dieitur.

secundum: KFpistolam ad Hebreos de sacerdotibus levi-
L1IC1S, qu1 quod erat offerebant, sSe NOSTITOS sacerdotes on offerre,
quod UUl est, sSe E6ESSe Christi COTDUS, eti ratıone huilus hostiae
C6SsSsSe sacrılic1um. nde illud argumentum ut diversis ad diversa ın
nOSTTrOS sacerdotes 110 quadrare. /

tertium, ut hoc argumentium valeatstamen 1ON obstare, quon1am
oblatio eucharistiae sıt sacrı11c1um, Cu. hoc 1psum fundet
191 morte alvatoris.

quarium: ESSe quidem Oc sacrıliei1um 1O0O  u propıtiatorıum, ul
est sacrıilic1ium Christi 1n quod affert generalem rem1ıssı1ıonNemM
peccatorum, se applicare tantum illam rem1ıss1ionem quanium ad ef-
Hecjientiam ei eatenus ECSS«C sacrıleci1um PrO peccatıs. Ut et1am a loca
Paulıi respondeatur: ubi Nım est rem1ss10 peccatorum, ibi nulla est
oblatio Pro peccatıs quanium al mer1ıtum, sed NOl quanium ad appli-
catıonem. Nam applicatio nıhiıl pugnat CUu V1 eceruentae oblationis, sed
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el potıus serT vıt. Afferebat simılitudinem lumine solis, quod ets1 affert
generalem illustrationem, tamen pCTI partıcıpatıonem hoc suh
alıud et1am Iucere potest, nde limitata Jla applicatıo PpPCL m1ssas /et
Christum atque sacerdotem offerentem, qu1ı est hac V1ICarıus Christi,
constıtuere un umm Consistor1um, ets1ı 1pse sacerdos mınıstrat 1ın D 19
et effectum applicatıoniıs Jlius, NON tamen constıtul redemptorem, CU.

quod agıt, nomıne Christi ei ut mınıster eiticıat.
Addebat ad extremum UuUNuN) astantıum magı1s accıpere de applı-

catıone UUa alterum Pro diversiıtate et gradu devotioni1s, et assıstentes
un Cu sacerdote offerre probabat CanoNtC.

Reprobat vocabulum OperT1Ss operatl, negabat id IThomam
volunisse In Su.  d, quamVvIlSs usurparet ın commentarı'1ıı1ls ın sententlas.

C ontra divisıonem Melanchthonis asserent1ıs duo ESsSSC tantum SaCTI1-
fieciorum SCHECIA, posult quı1nque specl1es sacriliece10rum ın Jege, et1am
sacrılL1c1um Pro peccatıs, pacifica ıvisıt ın sacrıficium gratiarum
4CTI10N1S ei alıud quoddam eic.

Post meriıdiem dixit Alfonsus de Castro ordinıs Franciscı
Hispanus S VIT doctus SsSanlle ei aCutus. Ille Coplose induxıt locum
Danielis 127] ei docuit Cu 110  — de alio qQUuUanhl m1ssae sacritlici0 intel-
igendum CSSc. Postea pulchre explicavıt umbram Melchisedech, ad
iremum confutavıt eucharistiam e6eSse testamentum, SE testamentum
11 uCcCa DPCLI Lıropum ei synecdochum Pro U  9 UUaAC contineatur
testamento Attulit definitionem testamentı 1Ure civiıli et eucha-
rısti1am ab alıenam CSSC, eti1amsı de incompleto tantum testamento
intelligeretur.

Ad hoc, quod dieitur nemınem offerre 1S1 quod SULULL est, respondet
C(hristum 6SSCc nNOsStrum, ( 1uxta prophetam I8 Q, nobis natus sıt,
nobis datus, el In SCT1P{UTIS voCcetiur Dominus Deus nOosier

Xal Decembris dixıit Lovanıensı1ıs quidam theologus®°, et Jle ostendit,
quon1am m1]ıssa S11 oblatio Pro peccatıs, videlicet quatenus vırtus mortıs
et passıon1s Christi, quod est pretiium PrOo peccatıs totıus mundi, pCrr
hostiam sacrılicı m1SSsae., hostia autem C hristus 1pSse, qul, dum oftertur
In m1Ssa, se1psum et1am offert, secundum Chrysostomum ei Ambrosium.

Refutavıit calumnias Melanchthonis dicentis monachos fingere
eritieium mererı rem1ss1ıonem peCcCcatorum, Cu merıtum hoc eruentae
tantum Christi oblationi a b omnibus attrıbuatur, ei nıhıl restet UNC

qQUam applicatıo e1us, quod Christus ın nobis merulft. Quae et1am

Auch der Franziskaner Alphons de Castro Wr kaiserlicher eologe;
seın Votum be1 609 An den Theologenkongregationen
des 10. Dezember, ın denen Johannes ab Ärze., Johannes de rtega un Fran-

35 KürCISCUS SonNnN1us sprachen, hat ug anscheinend nıcht teilgenommen.
das Votum des OÖwener Theologen Jodocus Ravesteyn VOoO 11. Dezember VOeI-

weist Ilhelilner 613 auf Le Plat 350— 359
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1psa |?] penderet Christo 1am se1psum offerentis [!] Citaviıt ın hoc
beatum 1 homam In A4. sententiarum.

Refutavit ıtem calumniam eiusdem Melanchthonis, quatenus 1Ns1-
nuabat monachos dicere applicationem fierı operato 11S, qu1
NO afferant bonum motum Cordis, eti loco cıtato convıcıt abh
eodem Thoma requirı], ut 1S, Cu1l tit applicatio, NON modo NO  = pona
obicem, sed et1am Sıt dispositus ad ven]ıam, ei ıta ut habeat contrıtiıonem
Cu oto eiCc.

extremum probavit m1ıssam NON solum CcSsSse sacriticium yratiarum
actıon1s, sed et1am propıtlatıionıs. Alligaviıt Augustinum In Enchiridio 1N-
qul]entem: Si sacrıtliıcıum vel ad altare vel PCLI eleemosinam Hat, Pro boniıs
CSSEe gratiarum aCct10N1s, SIN 19} 19288 1101 valde bonis eESSe explatıonem.

Asseruit m1ıssam valere NO solum a rem1ıss1ıo0nem POCNHNAC ei
peccatı venlalıis, sed et1am ad rem1ıssiıonemM peccatı mortalıis ratıone
Christi applicantıs, 1O  — tamen 1Ds1 sacerdoti, qu1ı i1ustus ESSE debet,
valere dieitur acl rem1ıss1ıonem peccatı mortalıis, sed alıs.

Post meridiem eiusdem 1€1 dicebat Rev Dominicanus quidam 1N-
ferioris Germaniae de sacramento ordinis eti probabat ordinem —_
tiıonem habere erı sacrament1, mater1ı1a videlicet ei tforma. Et de
materıa hulus sacrament1ı acddebat 1Impos1iıt1ionem 110 CSSC
Vveram materıam, se potıus praeparatıonem ad hoc sacramentum Camn-

UE necessarlam. dducebat authoritatem S. Thomae. Veram autem
materi1am volebat CSSeCe traditionem calicıs eic., et qula materıa SACTa-
mentorum dieitur profecisse instıtutione Christi, probare volebat
C hristum peCT verbum: CC Accipite ei bıbite D tradendo apostolis DAahcCcHl
el vinum instıtuısse mater1am huilus sacramentlI].

Secutus est unc quidam Minorita eiusdem reg10N1Ss 3 qu1 de sa-
CTi11C10 m1ssae agebat, eti hoc dicebat inter Cetiera notanda sacerdotem
NO sacrılicare, Sse offerre sacrıtic1um quod est Christus.

Deinde de poculo Domini (l aq ua mıscendo anc afferebat _-
1onem. Prior C UUAC allas aiterrebatur, videlicet quod Christus 110
USuSs sıt INECTO propter V1nı potentiam. Deinde acddebat ratıonem Cypriani

epistola 2l CUu et1am illam de sanguıne el aQua, QUaAC latere
C'hristi profluxit.

Der flämische Dominikaner Johannes Valteri, der ın der heologen-
kongregation Nachmittag des 11. Dezember Worte kam (Theiner
613 f.), gehörte nach dem Verzeichnis der Konzilstheologen der zweıten Tagungs-
periıode Conec. Irıid. X 100} den VO  b der Universität Löwen un Königin
Maria VO  e} Ungarn abgeordneten Gelehrten Bei dem nach ei folgen-
den Worte QqUuUäa! ist nıcht deutlich, ob nachträglı wıeder gestrichen WOT-
den ist Das Votum des Franziskaners Johannes Mahusius auslus),
der ebenfalls ZUTLr n]ıederländischen Theologengruppe gehört, bei JLheiner 614
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uod est In verbis Christi << tradetur n hoc intelligebat de eruenta
oblatione, CC arı >> autem intelligebat de oblatione mı1ıssa@e incruenta *®

X I1I. Decembris pOst meridiem audivı ın congregatıone quendam
Minoritam confessorem cardinalis I ridentini*®. Eix e1Ius erm notavı
hoc de sacramento ordinis, ordinem videlicet 110  — 6556 vocatıonem, sSei
tale quiddam, quod characterem indelebilem Imprımal; Na ın Paulo
praecess1sse vocatıonem e1IuUs ordinatıonem, pPCLI QUah segregatus tuıt
1n mınısterium Christi [1?] Act 13 [2 qQUuUO cConstare possıt NO idem
6C55C vocatıonem ei sacramentum ordinis.

Deinde docebat, quod electio tier1ı posset siıne plebis, al-
tulıt act1ıs apostolorum N electionem Mathiae, al pCTI sortem
ei oratıonem fiebat. uod CINOÖ sıt sacerdos, 151 qu]1 praedicet verbum
Dei, docuit ancCc NOn ESSC proprıiam notam sacerdotis, Cu onstet
actibus apostolorum diaconos eti1am praedicasse. Proprium autem er-

doti 6556 potestatem consecrandı el offerendi
Post unCcC eodem die diceebat (Olavia Hispanus et docebat, quUON-

1am m1Ssa sıt oblatio Pro peccalıs. Dicebat Christum ın PCT ob-
lationem SUaml merulsse remıssionem peccatorum sufficıientissıme, N
ad efficientiam tamen hu1lus re1 Tequ1r1 applicationem, ut videlicet
rem15sSs10 peccatorum singulis impertlatur. Hıinc Christum QUahlı pPrO-
merult 1n rem1ss1onem, eiusdem applicationem ımpetrare, UUa-
tenus ad dexteram VDei sedens interpellat PrOoO nobis, Ro [34] ad distri-
butionem autem ancC duo sensiıbilia ordinata Deo, sacramentum
videlicet et sacrilic1um, ei parte suscıplent1ıs respondere C Il-

tum contrıt10on1, sacrıl1ici1um autem oratıon]1, NEeC SUSC1DI N1ısS1ı a h C  9 qu]1
DEeT hdem eti charitatem sıt ad suscipiendum disposıtus. Valere autem
1NON operantıs, sSe opera(to, hoc est ınsıta V1 —

ecrıificı, quod iıdem et uNnuUuM esT, Christus ei offerens ei oblatus
DCTI mınısterıum sacerdotis, NECC valere aut efficax [ !] ESSCc sıne ONO
SUSCIPLENTLS mOLU, quantum aı rem1ss1ionem peccatorum, alias usS.

Attulit simiıle de tilio reg1S, qu1 solvisset pretium redemptionis DTO /
populo aliquo unıverso, ei ut singulıs hoc commodare el usul CSSC DOS-

In der VoO  a ug übergangenen Theologenkongregatıon al Vormittag
des Dezember sprachen der Augustiner Roger1us Juveni1s und der Karmelıt
lexander andıdus [)as Votum des Miınorıten Sig1ismund Phaedrıiıus
(Fedr1us) de Dıiruta, der Familıar un Prediger des IrTienter Kardinals
Cristoforo Madruzzo Wäar (Conec. Trid. XL 1008), be1 Ihelılner 616; vgl
Varesco, Iratı Minori a| Concilıo dı Irento: Archiyrum Francıscanum
Hıstoricum 1949 138 C uod NEINO SIT » bhıs « cConsecrandı ei Ol
erendı Rande hinzugefügt. Der spanische Weltpriester Aartın
cdlie ave, der Dezember sprach, War ugleich Prokurator des ardinals
(Otto VOo Augsburg, Conc. Trıd. XI 1008; seın Votum eın 616 f, bald
darauf irat ıIn die Gesells  aft Jesu e1n, Gutierrez, Espanoles
Irento (Valladolıd 1951 Z02-—— 77
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sıt, et1am pPCI instare apud patrem. Quem Cu aliqui populo 1psum
sısterent reg1 anımo, ut pPCI unc commoneftacerent cs benefi-
centlae SUaCc, et1am S1 nullum adderent verbum, ımpetrare tamen, quod
idem filius merulsset, ut pater videlicet e1s propter filium 1gNOosCeret.
Et tale quiddam sacerdotem ın altarı, dum offert Christum, qu]ı

et1am 1pPsum offert.
Dein(de] agebat de CanNnonNe ei censebat QUaC In obscura SsSunt,

explicanda CSSe, detur 0CCasıo adversarils calumniandıi.
Item singulis dominicis diebus interpretandum CSSec evangelium et

epistolam, latina ocutio tamquam abusus exprobrari nobis possıt.
Ponderavit Ila verba Christi Mk 14, 24 u. Par.] de sangulıne Sul:

profuso PrOoO multis, ei ilth colligebat applicationem, QUAC multis fuit
el NO omnibus, C alias mer1ıtum rem1SsS10N1Ss ad pertineat,
quod factus est propiıtiatıo totıus mundıi.

XIV. Decembris dixıt Johannes Gropperus praeposıtus onnensIis
ei multa praeclara attulıit.

Primum recensuıit Oomn1la veterıs testament1ı sacriıficla, quibus 21
nıbus successerıt tandem Christi sacritieium sub specıe panıs ei 1N1.

Voluit Christum ın BGE NO  — ıta OoONSuUumMass oblationem SUam, ut
NO UuUNC offerat: ıIn quidem obtulisse sufficienter, sed UNC pro
sacerdotio SsSu aeterno offerri quotidie ad efficientiam, ei altare
pCTI sacerdotem representaltıve, hoc est applicationis, S1C enım ınter-
pretiatus est

Posuit uNnum tantum sacrıilieln contra distinctionem sSu am In
Antididagmate, quamı aperte improbavit.

Improbavit ıtem distinetionem Ö  9 qu]1 volunt aliud 6ESSeCc Ta-
mentum el alıud sacrıfic1um, C quantum ad 5E idem sıt et aCTa-
mentum et sacrıficium.

Contendit Christum ın immolasse verbis: (0 sanctifico
me1ıpsum etic | Jo , 19]

Ponderarvıit verba 1la Hiec est Sanguls OVI testamentl, conferendo
C hıs SaNgu1N1s veierıs testamentI, adduxiıt Chrysostomum ıIn 26 Matth./

Item |2] voluıt probare collectis el complendis quibusdam, et sıc
authoritate ecclesiae, communıonem et1am ımponere allis applica-

t1ıonem ad rem1ss1ıonem peccatorum ei tum et1am Irangi COrDUS Christi
ad sumendum, NO tam sacerdotem ONSECCTAT ei offerre quamh Christum
1PSsum, nde malus et1am sacerdos utiliter ei Consecrat et olfert, bonus
autem utilius PCTIr deprecationes.

43 Das Votum Johannes Groppers, der seıt 1547 Propst Bonner Münster
wa be1 Ihelılner 617 N Über dıe auf das Konzilstagebuch folgenden
Groperi verba s die FKinleitung. Das hiler zıt1lerte Antıdidagma 1544 Wäar

die sogenannte Reformatio Coloniensis Martin Butzers gerichtet, vgl
Joh, Gropper (Freiburg 100 if
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Quod liceat sıne communicantıbus celebrare mM1SSas, cCommemorTaryvıt
1INSLL1LULUmM poenıtentlae, (: NOn 151 sanctı admitterentur ad m1ssam,
hoc est ad actıonem m1ssae, reliqui autem eilcerentur et tum nullum
admissum fuisse a mıssam N1S1 quı Communıcarel: postea autem desiisse
uUunNncC MOICIN, postquam malı Cu sanctıs admissı Iuerunt: ad extremum
inolevisse OTrCc  3 ut S1Ne ullo communıcante celebraretur m1ıssa 4:

Chrisostomo 4:
XVI |Decembris| post meridiem dixit Pilica, Provinclalis Carmeli-

1tarum Coloniensis 4 de sacramento ordinis, ei aeCc singularıia, quod
duplex sıt ordo, scilicet sacramentalıs et jerarchicus. Sacramentalem
1101 ascendere presbyteratum, jerarchicum autem ultra presby-
eratum ad ep1scopatum et abh epıscopatu pDCI STadus uSqu«c adc
papatum. Non solum sacramentalem 6S5Sc 1Ur1Ss divin], sSe etiam| Jer-
archiıcum. Nam S1 cıvılis potestas est Deo ordinata, o.13 [1] QUO-
mnodo tieri potest, ut Jerarchica ÜO tale quiddam habeat, et ad ancCc
pertinere vocatıonem.

Damnarvıt proposıtiones de sacramento ordinis, eu. autem,
qu] dicıit tantum ordinem scilicet, putavıt mMag1s temerarıum
CcSSC quah haereticum.

uod autem senserıt [ C] ordinem SC characterem ordinis amılttı,
S  de qU1S NUDCTE functionis SACTAEC dimoveretur. hoc ıImpugnavıt
authoritate Augustini, qu1 ıIn libro de baptısmo seribit NO  S amıttı
ordinem atque gratiam baptism.i. /

Ddigna hulus sacTramentı plura pOsSult, traditionem calicis, QUuahl de-
duxit instıtuto Christi ın demum insufflationem C verbis:
Accipite Spiritum Sanctum, QUOLCULN remı1ıserıtıs eiCc. |Jo 20, 2

Addidit contira proposıtionem, alıquem presbyterum et
cerdotem CSSC, qu1 1910781 praedicet, quod praedicandi 11O -

dinıs sıt sacramentalıis, sSel potiıus iurisdictionis eit M1SS10NI1S jJerarchicae*”7,
XIX. [Decembris| audıvı pOost merıdiem u0os Minoritas, alterum

Hispanum 4! alterum Italum atavinum 4} Hiec ostendebat laicis Ca

45 AmDıie folgenden wel Worte vermochte ich nıcht entziffern.
15. Dezember un: Vormittag des fielen dıe Theologenkongregationen
auSs, weil Erzherzog Maximilian auft der Durchreise nach Spanien 1n Trient
empfangen wurde, Cone. TIrid. IT 494 Der Karmelit erhar Billick,
der w1€e Gropper ‚un Gefolge des Erzbischofs VO Köln gehörte, sprach nach
dem Protokoll, bei 619 f’ 1n der Theologenkongregation Nach-
miıttag des 16. Dezember. 47 Die Theologenkongregationen 1  r und

Vormittag des 19. Dezember sınd übergangen, Der Franziskaner
Antonius de Uglioa, SOC1Ius des kaiserli  en heologen phons de Castro
(Conc. Irtiıd. XI 1009), sprach Nachmittag des 19. Dezember, Iheıner 625 ;
Va © CO 1n Archirum Franciscanum Hıstorıcum 4A14 1948 111, chreibt den
Namen 082a Der Minorıit Francesco Visdominl, der ebenfalls
Nachmittag des 19. Dezember Worte kam, Theiner 625 f! tammte
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dinarı NO debere presbyteros eligi, Cu. NO N1S1ı malor1ı qU1S-
JUC benediei deberet secundum ebr [5, 4] ordinationes autem fierı
ad benedicendum.

Episcopatum dieebat esSse ordinem presbyteratus, se CONSUHL-

matum, quod malor el potestas insıt UUa simplici presbyteratul.
Quidam theologus ostendiıt quicquid Christus 1n et ante

COoOenNnam egıt, id repraesentare ei facere sacerdotem, rogando patrem
aeternum Pro populo, benedicendo, gratias agendo, Consecrando, offe-
rendo, ommunicando.

D |Decembris| secunda die dixerunt duo AÄugustinenses ö et uter-
qUE de sacramento ordinis, et Pr10Tr probaviıt COP1ose sacerdotium visıbile
ecclesiae, deducens illud lege naturae ei ratıone politica, et docuit
visıbilem ecclesiam visıbile habere sacerdotium NeCcESSAaT1O, visıbilem
autem lesse] ecclesiam 1uxta illud 18, 17] Die ecclesiae eic. Et ad
extirTremum hoc quası irrefragibile Opposult Luteranis: S] NO  - est visıbilis
ecclesia, NEeEC visıbile sacerdotium NEeEC visıbile SC  = sensibile 6SSe Vall-

gelium, quod S1Ne praedicatione visıbilis sacerdotis NO  S posset annuntiları.
Posterus ethimologia vocabulorum multa
23 |Decembris|]| dixıt Carmelıita quidam dissertissimus d Probavit

nıssam CcCSsSsSe oblationem propıtiator1am C!  9 quod Christus ın habet
vyım placandı Deum ei impetrandi rem1ss1ionem peccatorum. nde di-
cıtur [1] JO&]1; 2 11 f ut advocatus et propıt1iatlio, et hoc quatenus ın 1N-
nocentla SsSuaä ei ıustitla Deo patrı in] eternum offert. Qua ratıone
s eti1am ante passıonem obtulıit Deo patrı, rogando DIOo nobis, ei ancCc
iınnocentlae S14 oblationem necessarl1am fuısse a placandum DDeum
nobis peccatoribus. Mortem autem interven1sse, qula ıla expedierit
nobis ad agnoscendum INOTCINMN e1Us. Collegit 1Ilo Ro [25] Mortuus
est propter peccata nostra et resurrexıt propter iustiticationem nOostram,
Christum, postquam resurrexıt, UuUunNnCcC VY1m habere placandı Deum ei 1ust1-

allerdings aus Ferrara, vgl arescCco 1M AÄArchirum Franciscanum Historicum
1949 1191 50 Lücke 1 ext. s äßt sich nıcht entscheiden, ob Pflug
dieser Stelle auf einen der heologen anspielt, der 1n den Kongregationen

VO 20’ i un VO Vormittag des 22 Dezember Worte kam, die aber
SONStT VoO ihm übergangen werden. der Theologenkongregation
Nachmittag des Dezember 1551 sprachen die Augustinereremiten deodatus
VOoO Siena, eologe des Erzbischofs VO.  > Palermo, un nach dem Protokoll
Massarellis eın 629 Franciscus VO  - Siena, beide über den Ordo;:
der letztere 1n dem Theologenverzeıichn1s Conec. Irid. Xl 1008 Vgl
Gutierrez, Los Agustinos el ncilio de Irento: Ciudad de { )hos 158

385——4909, 1n dem VO  - IM1T benutzten Sonderdruck f,
5 DerFranciscus von Siena: der ext T1 nach multa unvermiuttelt ab

Karmelıit Antonius Marinarius sprach erst ın der Nachmittagskongregatıiıon des
Dezember: he 631 B: die Vormittagskongregation des Jeichen

Tages iıst also übergangen.
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ficandı NOS, dum quod semel merult ın 9 distribuit unNC. nde
oblationem eilus NO CSsSsSe ınanem NeC lLrTogare 1ZN0omin]1am oblationi
Ee1IUSs cruentae, se eandem potıus celebrem facere. Christum autem,
qu]ı DNDUDNC offert DPro nobis ad propıtLiatiıonem, offerri Deo spiritualiter /
pCTr COS, qu1ı credunt ın Cu olferri eti1am aicl altare DCI sacerdotem In
mYySter10 Ssu. speciebus panıs et V1N1, et olferri VeET®O® secundum traditionem
ecclesiae et patres, maxıme Cyprianum et Ambrosium ın missalı S5SUO,
et qa CXD  m NO est ın his verbis: Hoc facite In mel COIMN-

memoratıonem, illud 1PSum olferre, tamen traditione ecclesiae ıta
intelligenda C6CSSe aeC verba, traditione, inquıt, enNnım e1IUs OTE

sumptium est verbum Dei secundum scrıpturas. Nam Cul dicta verba
aecCc SSC Lucae credimus, Cu NON ecredamus eidem interpretantı verba
aec de oblatione?

Enumeravit paitres, quı estimon10 Su oblationem fieri COTrDOrTIS
et SaNgu1N1s Christi contlirmant.

Nec metaphorice hie intelligendum CSSC sacrıilicium. Nam quı
Communıcat, sıbı Communıicat, NO Deo offert. Item e a
praesentationem e1lus et Commemoratıonem, Cu. oblatio aeC de
ciu atriae intelligatur, hoc est de cra oblationis extiernae ratıone 55
Qui NON Communı1carı potest Cu ulla creatura, unde dieitur 1O0O CC of-
fero tibı Petro et Paulo », sed « tibı Deo patrı omn1ıpotenti etc 2 ıta
AÄAugustinus de cıvıtate Dei

Deinde commemorahbhat verba de applicationibus pPCTI sacerdotem
acl altare Pro defunetis et allis NeCESSAaT1LS Augustino ei Chrisostomo.

obiectum: Sı Christum spiritualiter et ın fide olferre,
qu1d astruendum In SAaCTramento et externe oiferre, respondit Christum
spiritualiter sSum1ı pPCI fidem utiliter, eti1amsı sacramentalıis INanl-
ducatio ON accedat, NC sacramentalem manducationem infantibus [?]
6eSse necessarlam, quod vırtus Dei 11O0O  b sıt allıgata externIıs rebus, et
ideo |?] instıtutum CeSSsSe sacramentalem manducationem, qula NO

pedit hominem, Cul convenıunt sensibilia. Fx parte rationis |?|] inst1ı-
utam CSSEe oblationem externam, ut mag1s tides christiana alatur

U+t spirıtalıs manducatio simpliciter est neCcessarla, ıta et1am SPIT1-
talis oblatio pCT fidem In Deum, el ut expedit hominem manducare
( hristum sacramentaliter, S1C. et1am offerre ol

Reiecit, quod dicitur hodie quibusdam, oblationem m1ssae eESSsSCc
cultum a h hominibus institutum. /

e sacrıficıo0 ecclesiae externo protulit locum quendam Hiere[miae|
31 112 et Cu pulchre induxit 57

IDhe olgende Seite ıst stark ver daß dıe Lesung vielen
tellen unsiıcher bleibt. Der Satz Ut spiırıtalıs bıs S1C eti1am offerre ıst
andglosse, VO Pflug selbst f{fenbar Z Verdeutlichung der vorausgehen-
den, kaum verständlichen Notizen hinzugefügt. Der est der Seite
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Januarii |1552] fuit congregatıo patrum 5i ın qua proposuilt le-
gatus de modo uturae tractatıonıs a decernendum 1ın articulis DO-
sıt1ıs de sacriticio m1ssae el sacramento ordinis, et promisıt exhibi-
turam doctrinam de eisdem 1am Composıtam una Cu articulis,
quibus patres sententiam uam dicere pOossentT; ıtem ut brevitatı CON-

suleretur. Placuit hoc malorı parti| patrum. Deinde actum est de de-
putandis. Patres plerique probarunt COS, qu]1 ante uerant deputatı. Sed
hi S eXCusarunt, praesertim archiepiscopus Turritanus ei Granatensis ®.
ITum NOVa deputatio collata est ıIn arbitrium legatı.

die Januarlıi accersıvıt archiep1scopus Sipontinus praesidens
ad ei nomıne legati egıt CC  $ ut paterer eligi ıIn UuUMmMeTUINl

deputatorum. Kxcusaviı IM tum ımperi1ıtlae, tum ob valetu-
dinem iniırmam, quUuUO fruerer, ut metuendum miıhj esselt, SWUCCUMN-

berem onerI1, et rogaVvl, ut anc INEC AAan excusatıonem ad egatum pPCTI-
ferre NO dedignaretur ei et1am authoritate SsSu sublevaret. Quod
In suscepıit ö

In congregationibus patrum aec notavı. 19 Januarii]| dixıt Corne- 31
lius, EePISCODUS Bisontinus ö VITr doctissimus el eloquentissimus, et ınter
caetera negavıt Christum se1psum ın 0ecnNa obtulisse. Rationem ad-
duxit Nam S1 obtulisset, obtulisset haud dubie ın rem1ss1ionem Ca-
torum, Cu eatenus instıtuısset sacriticeium m1ssae. Sed S1C demum gratis
MOTT{UUS u1lsset. Quamquam autem hoc negavVvıt, asserult tamen, pCrTr
aecCc verba: Hoc tacıte ın mel cCcCommemoratıonem, inst1ıtulsse, ut pCT
sacerdotes SaNgul1s ei COrDUuS S1111 offerretur.

Christum autem magI1ls dietum 6ESsSse sacerdotem secundum ordinem
Melchisedech ratıone dignitatıs QUanı propter rıtum offerendi.

ÄAsseruit Christum sacritieium necdum fecisse, et verba haec
|Hebr. 10, 14]: unıca oblatione consumarvıt ın aeternum sanctificatos,
ıst entweder ZU Vervollständigung des Votums des Marınarius oder aber für
die übergangene I1 heologenkongregatıon VO 29. Dezember freigelassen.

IDEN Protokall der Generalkongregation VO Januar 1552 be1l Iheiner
635 Der Erzbischof von Sassarı auf Korsika, Salvator Alapusius,

hatte schon der Deputatıon für das Eucharistiedekret angehört, Iheıner
519; der Erzbischof VO  —_ Granada, TO GuerrerTo, Wr ın die Deputatıon

eingetreten, als das Dekret über das Bußsakrament un die Letzte ung
vorbereiıtet wurde, 591:; el Spanier, (DA
Espanoles 946 HH 1014 It Irotzdem gehörte Pflug der Depu-
tatıon, dıie 13. Januar 15592 ın der Generalkongregation bestätigt wurde,
Theiner 645 61 Cornelio Musso, Bischof VO  e Bitonto ın Apulien
(1544—1574), gab SeIN Votum Januar ab, e1nNn f! da hne
Zweifel gemeınt 1st, habe ıch das enlende Datum erganzt Zu den Epıitheta,
die ug ihm zubilligt, vgl ın, Der Franziskaner Cornelio Musso,
Bischof VO  un Bıtonto: Römische Quartalschrift 41 1933 07-—975 Der Bericht
über Mussos Votum T1 Ende der Seite unvermittelt ab
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1910) contira facere: PrOoO «1n aeternum » enım posult ZTaCCO « cont1-
UU  >», C oncessit tamen seme|l tantum obtulisse ın passıbili

OI  E ratıone, sed UNC quoad applicationem nobis ımpetrare salutem uN-

dum Apostolum sempıterna s IL oblatione.
Externum sacrıliec1um m1ssae cComparavıt sacramentiıs quoad

plicationem, qQUah docuit NOn SUDETVACAaNCAMNML CSSC, Cu sacramenta
singulis tantum Prosın(, sacriılicla autem unıverso populo, nde el
publice celebrari deberent, ut populus sancta socıetlate Deo inhaereat,
secundum Augustinum.

Umbram posult ın leviticis saCcrifiCclls, In 1n Christo se1psum of-
ferente, imagınem 1n sacrıf1cı0 m1ssae. Dixit tandem 1d, quod optımum
esT, Deo offerri debere, nıhiıl autem melius E6SSC C hristo 1PSO.

Inter externa S1ZNa, Cu. COChristus ad applicationem quotidie offert,
quid est quod el sacrıilice1um externum acdditur? Eit Cu  - eodem 1DSO SaCTI-

55 ficı0 colitur? Et CUuUTr UL tantum sacrıfici0 externo colitur? Distingue:
homines sunt alıl, qUOTUIM Sspırıtus beatı SUNtTt ın coelo, a lı1 Iın terra et
carnales, ut Judaei, alıı 1n terra ei spirituales, se tales tamen, ut Car-

ın otum 1O abiecerint. Qui 1n coelo SUunt, quod sunt plane
spirituales, NO  - aegent NeEeC utuntiur sacrıflicio0 extierno. Qui autem Car-

nales ın terra, ut qu]1 sensibilibus rebus potissımum ducuntur, ad agnı-
t1ıonem spiritualium ei aeguerunt extern1ıs sacrıliciuls el multa
habuerunt lege praescrıpta. Spirituales autem In terra, quoad NON-
nıhiıl de ıIn e1Is resideat, videntur et1am quodammodo aCDSCIC
terno ei sens)ıbili subsidio. Igitur habent sacrılic1um NOn multiplex, se
uUunNuUunNn, quod, (< longe est excellentissımum ratıone hostiae

15 Januarıi dieit Martinus Aiala, EePISCOPUS [Guadicensis| ö et
serult Christum obtulisse ın s IL ultima. Adduxit inter Caeiera
anc ratıonem, quod SCENSUTUS [ ] ın coelum eic. haud dubie ut of-
teratur, ei memorIlalia et1am 1n velerı lege ante IC CU1US memorT1a
esseni, instıtuta Tulsse, ut phase ın Numeris Potuisse 1g1tur
ratıone instıtutionıs propıtiatoriam fulsse oblationem COCNAaC et1am anie
passıonem Christi, se relata tamen ın e1uUSs ructum eic

Censuit missalia corrigenda CSSC 1n pluribus a argumentıs, de
Sea et de Rocho, de Zacharia eic

62 Der Bischof VO Cadiz, Martin Perez de yala, sprach nach dem
Protokall be1l Theiner 643 bereıts In der Nachmittagskongregation des
11. Januar 1552; vgl ı n Die Autobiographie des I)on Martin Perez
de Ayala Spanische Forschungen Görres-Gesells  aft, Gesammelte Auf-
säatze, 11 1955). |dDie für den Namen des Heilıgen gelassene |ücke
äßt sıch auch aus dem Protokall ıcht ergänzen, das die an Bemerkung
unterdrückt hat S1e ıst eın u€e Beleg ‚afür, daß schon 15592 VOoO  S spanischer
Seite (z Juan de viıla, Johannes abh ArTze) dıe Reform der liıturgischen
Bücher gefordert wurde, vgl dazu Das Konzıil VO  > Irıent und dıe
RAeform der liturgischener phemerides liturgicae 1945 5>5—38, bes 907
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Januarıi dixit |episcopus Segobiensis| ö quı trıbuit m1ssae DrOo-
pıtlator1am v1ım, satısfactorlam, impetratori1am ei eucharisticam: PTrOo-
pıtıator1am quoad venlalia peccala, 11a peccatorum graviıum [?|] et
remı1ıss1ıonem culpae m1ıssam haudquaquam afferre asserebat, Cu hoc
pOst relapsum hominıs soli sacramento poenıtentlae tribuendum sıt

Idem qu1 post eu. dixit, ePISCODUS ( astromaris ö satisfactoriam 35
autem |£] sententıa 1 homae, ıimpetratori1am trıbuit devotionı CI-

dotis offerentis, eucharisticam dicebat PCTI notam ESSEe.,.

Eodem die C astromaris probarvıt sacriticecium m1ssa@e eSSeC

sacrılicı1um oblatione Melchisedech, ıtem traditione ecclesiae,
maxX1ıme autem verbis CanOn1s, ei tradıtionı u1C tantum trıbuebat,
ut NO dubitaret allirmare authoritatem ecclesiae hac pendere. Ute-
batur hoc argumento: Quod revelatum sıt Deo, ıc verıssımum CSS6C.

m1ıssam contınere verıtatem Deo revelatam. Krgo eiCc. Eicclesiam
autem ei ma1lorem ei mınorem tum aSgNOSCET' ium probare, ab hu1lus
1gıtur authoritate pendere authoritatem scrıpturae eic.

Negabat asserendum e6S5S5e COChristum ıIn obtulisse secundum
ordinem Melchisedech auft secundum ordinem Aaron, Cu de doc-
1SS1mM1 quidam VIT1 contenderint inter S quı neutra parte sunt
damnandı.

30Januarli dixit gveneralis Augustinianorum 6 et dixit aliud 6eS5S5e

VeEeTITUIN saCcrı1ic1um, aliud CTO proprie SaCr1ı1c1um, ei definitiones ugu-
stını de civıtate Dei dicebat pertinere a sacrınlcium, sSe sacrıliceium
proprıe NOn explicare. Commendabat tradıtionem ei authoritatem —

clesiae authoritati scrıpiurae anteferebat, se NO verbo Dei praedicato.
Obwohl der ausgesparte Raum für den Namen des Bischofs nıcht au s-

eIfüllt worden 1ST, kann sıch u  — den Bıschof VO  — Segovla (  s  )
Gaspar de Zuniga handeln, der 1n der Generalkongregation Nachmittag
des Januar nıch 1 WwW1e ug schre1bt) Se1Nn Votum abgab, Iheıiner

644ı Dıe Generalkongregation VO Vormittag des Jeichen Jages ıst über-
SaANSCH Bischof VO.  b Castellamare be1l Neapel wWäarTr (  —  ) der
Spanier Johannes de OoONSeCAa, © Hier ath 111?* 3053; das Protokaoll
se1nes Votums be]l eın Ergänze: Can o0oNCIl. Auf
dem Generalkapıtel VO  am} Bologna 1551 War ZU. achfolger Ser1ipandos als
General der Augustinereremiten Christophorus VOoO ua ewählt worden,
1, G. Ser1pando f9 gab se1ın Votum ber schon 1n der (38=

neralkongregation VO 13. Januar ab,; Ilheıner 645 ; 15. Januar fand
keine Generalkongregation stia


